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AbgabevonFrühkartoffeln .Samstagbis Dienstagwerdenin denBezirken
1 ,3 ,4 ,7 ,14 ,15 und16 FrühkartoffelninländischerHerkunft ,undzwar
2 kgProKopfzumPreisevonK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdes
Abschnittes„M"derKartoffelkarteabgegeben.
Die Verwendungder städt . Schulgehändefür militärische Zwecke .Beiden
Verhandlungen ,die der Magistrat wegender Räunungder noch inmilitäri¬

scher Verwendungstehenden städt .Schulen führt ,stosst er tretz allen

EntgegenkommensseitensdermilitärischenStellenundderStaatsämterauf
die Ungunsttatsächlicher Verhältnisse .In vielen Fällen ist dieRäumung
vonbelegtenSchulgebäudendeshalbnichtmöglich ,weilkeinErsatzob¬
jekt zur Unterkunftder ,den SchulenBequartiertenvorhandenist .Dem
Statdratelagin seinerlotztenSitzungeinBerichtüberdieRückgabe
städtischer Schulen aus militärischer Verwendungvor ,demzuentnehmen
ist ,dass in der Zeit von Juni 1918bis anfangs August1919148Schulen

vommilitärischen Belage geräunt wurden .Derzeåt stehen noch 6Schulen
für Bequartierungszweckein Verwendung .Hievonwird die Schule inder
Johannesgasse als Transporthaus für Mannschaften der fremdländischen Mis¬
sionenbenützt .HiehergehörtauchdieVolksschulein derSelzergasse,in

der das nunmehraufgelöste Volkswehrbataallon 41unter - ¬
gebrachtwar .7 Schulenwerdennochfür Spitalszweckein Anspruchgenom¬
men .Hieher gehören die Schulgebäudein der Gassergasse ,wodieInvali¬
denschulenuntergebrachtsind .DieseGebäudewerdenmit Rücksichtauf
ihre Einrichtungen und die nit einem sehr bedentenden Kostenaufwande her¬

gestelltenZubautenwohldauerndfürSpitalszweckeVerwendungfindenmüssen.

DieEntlohnungderArbeitsleistungderDainzerPfleglinge.-BürgermeisterReu-¬
mannberichteteimStadtrateüberdieErhöhungderEntlohnungfür dievon
denPfleglingendesLainzerVersorgungshausesgeleistetenArbeiten .Diehie¬
durchfür die GemeindeerwachsendenKostenin einemjährlichenBetragevon
168. 000EronenwurdenvomStadtrategenehnigt.EinBfleglingbekommtnunfür
die geleistete Arbeit täglich 3K.

Steinbnuchverpachtung .Nacheinem Berichte des Stadtrates Rudolf Müller( Her- ¬
nals )beschloss der Stadtrat den Steinbruch in Spitz an der Donauan dieWa¬
chauerStein - undSchottergewinnunggegeneinenjährlichenPachtzinsvon700K

aufzweiJahrezuverpachten.
— —— ——

AerzteErnennungen.DerStadtrathatzuprovisorischenSekundarärztenim
Lainzer Versorgungshaug ernannt ,die Doktoren :Leopold Schwarz ,HansMaly

Josef Ballner ,EgonNicolorich ,Ernst Fischer ,Bela HerzundMaximilianMann

BauratOttogestorben.Vorkurzenist dertechnischeDirektordergrossen
Berliner Strassenbahn Baurat Otto gestorben .DenWienerundösterreichischen
FachgenossenwarBauratOttovondeminWienstattgefundenenLokal-undStras-¬
senbahnkongressenher bekannt .Ergalt als einer der hervorragendstenStrassen-¬
bahnfachleute Deutschlands und hat sich während des Krieges grosse Verdienste
umdie Aufrechterhaltungdes Betriebes der Berliner Strassenbahnerworben.

DinneuerLeiterdesmagistratischenBezirksantesNargarethen.DerBürgermei¬
ster hat denbisherigenLeiterdesmagistratischenBezirksamtesfür den20 .
Bezirk ,MagistratsratDr. RudolfPape ,zumLeiterdesmagistratischenBezirks¬
amtesMargarethenbestellt. - . ———
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